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Zn  ON feb 1616 geschikht auf dıie arbeit thaler 105
den MATCZ geschickht OSS in welchen sın.d gebundenhbaum vnd darauf gelegt lerchne weınsteckhen
Aosslohn 36 den “ JUuNYy Möss, dem aınen nıt, lären
startın, den andern mıiıtt erchen weınsteckhen 15
reichladen 20 1) puschen elsen sch PAaUm darın 62,fuhrlohn den July OSSsS mıiıt S() läre startın, 39
Nosspaum, gemeıne laden, 9000 schindlInägl, 500 scharnägl,21 S  D  M salz fuhrlohn 158 ıtem S hat der Lukas seelig1n verkaufften trald, schmallez un! vässmachen der weingart-arbeıt 1n xge auf raltung 244 sch den. den sept.OSS mıiıtt dem proulant 3  O kleine vässl, kleine kertzen,

S()150 herrnkertzen herrn- vnd xsindkhässfuhrlohn 14  CS
(Fortsetzung olg 1mMm nächsten Heft.)

Das ehemalige Benedictinerkloster Orenzo
in Trient.

Von Vıiınecenz G(Tasser, in Giries.
(Schluss ZAU Heft 1893 92—98

Petrus (1 de Nembro Diocesis Pergamensis, Caplandes Cardinals Fuillelmi, wırd nach Bonell: 3) schon 1304 erwähntund erscheımmt Februar als Zeuge, als die HerzogeHeıinrich un! tto qlg gefürstete (Grafen LTıro VOIN FKürst-bıschof von Trient Bartholomaeus Quirini die Schirmvogtei desHochstiftes und die VON ihren Ahnherren geiragenen Lehenempfhingen.*) Aus eıner Urkunde
eırecht 1ım
Aprıl 15307 ersehen Wır,ass das Kloster Lorenzo das Fischer Laxo Magnanohatte. 5) Am December desselben Jahres wI1rd auf Verordnungdes päpstlichen Legaten Napoleon Orsini as St Nikolausspitalın der Nähe VON Lorenzo, es VO  a dem Untergange Zi

retten, mıt allen seınen Rechten un! Zugehörigkeiten qauf ew1geZeıten der Abtei Lorenzo einverleibt ©) und KFebruar desfolgenden Jahres die Leıtung desselben dem Kloster übergeben.

Zur W eiınlese.
Te VO1L 11 Schuh Äänge, PE Zoll Breite und Zoll Dıcke
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In einer Urkunde VOIN 25 DL 1307 erscheint eın Johannes de Baals Caplan des Ahtes Lorenzo b Irıent, s ıst. wahrscheinlich derselbe,der 1 gleichen Jahre alS Presbyter et KReetor Keeclesie S Michaelis in elvovorkommt.
Bon. I88 64
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Im Jahre 1309 egte Abt Peter VONNN S Liorenzo m11 Gislimbert
de Campo, Domdecan VO JTrıent, auf Betfehl des päpstlichen
Legaten Napoleon Orsını Verzeichnis der kirchliehen Be-
nehzıen der Diöcese Trıent und iıhrer Steuern A, Voim Jahre
1313 besteht e1IN Lehenbrief des Abtes Peter S Lorenzo un

Apollinar he]1 Irient auf Dalaito un: Novarna nd den halben
1Ins ZU Lavıs und Persan zwıschen Arvisıo und dem Rotenbach

Michael Der Zins 1St. utt W eızen, Mutt. Koggen und
4.() Solıdı Am Jun1 1314 stellt Könıig Heıinrıch Böhmen

Bozen der Kırche VO  - Trient Grüter, welche Se111 Vater, Herzog
Meinhard, der Kırche VOLN Irıent 1111 Thale Fleims entzogen hatte,
zurück, als erster Zeuge erscheıint dabel1 Petrus, Abt Lorenzo.
Ebenso erscheımint als euge Junı he] Uebergabe der
Pfarre S Florian durch Fürstbischof Heinrich 114 das Chor
herrenstift W elschmichael ‚) Jänner 318 11N Schlosse Buon-
consigl10 be]l Verhandlung, OL1LD Bischof Heinrıch en
(+e2melinden Vigolo und Baselga das Wiederbenützungsrecht des
Berges Arano verleıiht, Oetober be1 Investirung der Marchesa
VO  — (+ando Naimnens iıhrer Kınder mi1t den (+ütern ihres VOI -
storbenen Mannes: Im Jahre 29 erscheint FEr Petrus as
Monasternu Laurentnu unter den (regenwärtigen he] Investiturenmıt
(3ütern und Zehentrechten IN Rıva. Kr Wl 1228noch 008
Leben

Benedietus (I kommt 09}  dS) und 230 VOL,. Ihm folgte 611
Commende Abt, Br Mathaeus Tıtulo Johannis el Paulıi Presb
Cardinal. Abb Commend. Kjusdem ı spırıtualiıbus eT. temporalibus
Vicarıus generalıs Fr Bonıiınus de Pergamo, Monachus s Laurentnu

Zeitschrı des erdinandeums Innsbrue.: 18591 S 178 f Die
Eecles1a Petri eT, Pauli de Kgna zahlte : vıgıntı markas

Archıyr füur Geschichte eifc. Tirols Innsbruck &66 LLL 396 SE ba
Jahre 1384 wırd der Abt » Ahbas Laurent!_ S1VE Apollinarıs« genannt.
Bon. 1L 577

Bon ;P8 647
Bon IN} 191 Heıinrich AL VO1 eitiz ı111 Lothringen War Cistercıenser,

VOor SCIHNEI Wahl ZAU. Fürstbischofe Kanzler des Kaiser: Heınr NI nd Abht
vVvon Werschweiler ( Villarium). Er W3 eln vortreifflicher Bischof, 1€e. ca  d Synoden,
machte sich durch Verbesserung der Zucht an G(reistlichkeit und olk 190881 dıe
se hochverdient und War 6111 STrOSSEr Wohlthäter der Klöster Er umgab sıch
auch sft, m1ıt Ordensmitbrüdern, (GGeneralvicar 1111 Weltlichen un! (reistlichen
War Konrad on zesta 11 Cistercienser, Z Caplänen ha  e ebenfalls
Ordensbrüder, Sımon und Walther on Metz, für letzteren dA1ıente ıhm früher
dieser Faıgenschaft Simon, SEWESCHNEFr Aht AI ( Vietori1a) Viktering, (istereienser-
kloste  — Kärnthen. Bon. IT 196;, 190
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Be]l der dritten Diöcesan Synode, welche YHürstbischof

Heinrıch 111 1  9 und Jänner 1336 1ın der Domkirche
DnusZ IrTıent abhalten lıess, ist unter den Theilnehmern:

Mıiıchael de Castronovo Conduetor Abbaeiıe Liaaurenti. Zeugensınd dabeı Johann, e1in (Äistereienser und Benediet, eın Be-
nedietiner.

XE Bonus de Pergamo, wahrscheimnlich der gyenannte Boninus,erscheıint bel den Synodal-Constitutionen des Jahres 1344 als der
unter den Zeugen mıt der Bezeichnung ': Boninus De:] gratiaAbbas Laurentil. 2) 154  ( erhält das Kloster Lorenzo durch

Im JahreTestament der Herzogin Kuphemla Mark Berner.
1559 präsentirt der Markegraf Ludwig dem bte Lorenzo
einen XxEeWISsSeEN Priester ZU Caplaneı In Knn.3) AÄAm unı 1365
vermacht Bonaventura Zentil Aaus Baselga den Brüdern

Lorenzo Pfund kleiner I’rıentiner Zehner.*) Abt Bonus
wırd noch 1566 genannt.

AL Petrus (IL.) de Nerfibro Dioeesis Pergamensıs, Juris-
perıtus, ıntfea Praedecessoris Coadjutor ei Adminıstrator
generalıs, kommt ı1n den Jahren 1565 un 1370 als Abt VOor. ©)

EB Bartholomaeus (} de Padua, Deecretorum Doctor,Vicarıus In Spiritualibus Tridenti generalis, %) VOo  a 13il
(z+eneralviecar des Fürstbischofes VO  > Trient Albert H (G{rafen
VO  a UVetenburg, entschled 1375 ın einem Streite zwıschen dem
Fürstbisechof VO1 Brixen und em Augustiner Chorherrenstifte
Neusuft INn Betreff des Archidiakonates In Pusterthal. Der Kürst-bischof von Brixen Heinrich VO Taufers hatte mıt Sal
stimmung se1INes Domcapitels December 1207 dem PropsteHeinrich II von Neustift die W ürde eiINes Archidiakons über

Pusterthal übertragen, Papst Gregor 1m folgendenJahre guthiess. Die Pröpste von Neustift hatten dieses Amt ber
200 Jahre ruhig inne gehabt. In der zweıten älfte des Jahr=-
hünderts entstand zwıischen Brixen und dem Propst von Neustift
Bartholomaeus

des Archidiakonates ın Pusterthal eiNn Streit, den Abt
VON Lorenzo folgendermassen entschied :Neustift rhält die Einkünfte des Archidiakonates, die Visitation

und Correetion steht dem Kürstbischofe VON Brixen Zı ausser
wenn Neustift durch verjährte (Aewohnheit auch dieses Recht,
erhalten hätte 7) Im Jahre 1379 SInS Lorenzo mıt St. Emmeraäan

Bonelli, N;otizie eic Lrento 1762 IB
rch Tirol {I1LL 402
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Die Kırche des hl V1ı
Bon 397 gılıus,9) Bon 397
Bartholomaeus’ Entsehgid ıst abgedruckt bei Bonelli. ILL 999 ff



N En

1n Regensburg eine Gebets-Conföderation ein Abt Bartholomaeus
[0281 Padua 111USS 1{ gestorben se1n, da ıIn diesem Jahre sehon
seIn Nachfolger erscheımnt.

AL Bartholomaeus (L de Bonon1a, famosus Deeretorum
Doetor. ın Spirıtualibus Viecarius generalıs Tridenti. In welch
STrOSSCHl Ansehen dieser Abt 1ın Trient stand, ersjieht. 11A11 daraus.ass ihm Im Jahre 1590 Y  — den Domherren durch Finhelligkeitder Stimmen (Compromiss) das Wahlrecht für den erledietenBischofsstuhl I rıient übertragen ward. Kr wählte a Septemberobgenannten Jahres den (reorg VO  — Lichtenstein, Dompropst bei
St Stephan in Wıen, ZUIN Bıschof VYON Trient. Am Jänner
1396 redueirt Papst Boniıfaz auf Bıtten des Fürstbischofes
Georg on A rient und SeINEs Domcapıtels die Dl Canonicats-pfründen auf 1  9 November des gleichen Jahres nımmt
das Capıtel ın Gegenwart des Bartholomaeus de Bononia als
(+eneralvicar die Reduetion an. 3) Dieser Abt lehte noch 1424,ist aber wahrscheinlich In diesem Jahre xestorben.Benedietus (IL.) de Tridento. ach dem Ableben des
Ahtes Bartholomaeus VO1 Bologna sollte äs Kloster Lorenzo
einer anderen Bestimmung zugeführt werden. Der Fürstbischof
VO ITrıient Alexander, Herzog VO  — Massovıen, Decan un: Dom:-
capıtel richteten, WI1e bereıts emerkt worden, an Papst Martin
dıie Bitte, Umwandlung des Klosters Lorenzo 1n eine
Dompropstel, da dıe Cathedrale VO Trient ohl einen Decan
un Archidiakon, aber keinen Propst besıtze. Der Papst hebht
mıt Bulle September 1426 4AUS Frascatı Abte] und

203RBatısbona Monastıca. Zur Berichtigung der nachfolgendenSchlussfolgerung 1m exte fügen WITr ler einen durch die (zute des hochw
Herrn Conrad KEubel, Mın iın KOom, zugemittelten Auszug AUS eıiner Urkunde
des päpstlichen Archivs beı 4S heisst, da 1 Bartholomaeum abbatem, qu1ıFilei Jım CDP Ravennat. PTrO Barthol ım CPPO Baren. (Urban V1.) ın ON-
nullıs Allemanıae partibus detestabili legatione funeti audıtor cancellarius
exstiterat Per 1psum Clementem VI prıyarı ei amoverı contingat, Friderico
eP1SCODO Brixinen. et Rudolpho Stuki PTacD ecel. Briıxinens. Comuittit, quod1colaum Phıster monachum 1101 de Brigantia dioec. Constantiens. praeficiantın abbatem, 81 2001 utılem el iıdoneum lInvenerint. 1380 Sept 11 Clemens N

Av NN tfol 73.) Die Redaection.
Bon. 111 39 Die N ahl veröffentlichte Cr ın folgender Formel : Kıgo WFrBartholomaeus Abbas Lauren: extira ULTE Tridenti potestate mıhı radıta

CONCESSa V1iCce OomMN1ıUumM Jus habentium ın electione, et quı ın I6 promiserunt, ınvocata
piırıtus sanct. gratia, eligo Reverendum ın ArıStO Patrem et Dominum Dominum
Georgi1um Praepositum Sanctiı tephani ın Vıenna Pataviensi1: Diocesi: In Kpiscopumet, Pastorem Cathedralis Ecclesiae Tridentinae secundum Deum el bonam Conscıentiam,el 1psam electionem ın scr1pt1s, et solempniter publico ın COomMMUunl. Bon. HR 2  ©&

Bon. IL 35309
nter diesem Abte lebte eın Yrater Petrus, B der iın eıner

Schrift des Jahres 1429 »ultimus Rector Koececlesie et Plebis Felieis et Fortunati
(3ardumı« heisst Bon. IL 397
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Kloster _S Lorenzo auf. bestätigt den VUebergang des Klosters
ın dıe Propstel, verleıbt derselben die Kirche Apollinar mıt
allen ıhren (rebäuden, nd dıe Pfarrkirche ZU Auer e1Nn 1} und
bestellt den Domherrn Trient Stan:slaus als Propst.

W enden WITr nach dieser nothwendigen Abschweifung
AI Aufmerksamkeit em hte Benediet IL A Er Benedietus,S erscheint Julh 14  979 als Pfarrer on ale und och
ın demselben Jahre qls Aht VO Lorenzo. Wahrscheinlich
erkannte er die ON Papst Martin angeordneten UmwandlungSEINES Klosters in die Propstei, obwohl dieselhe schon faetischbestand, nıcht ANl, woher 65 auch kommen maz, dass In einıgenSchriften „AaSSCTLUS Abhas“ helisst. ach dem Ableben deFürstbischofes Alexander Von Massovıen, wählte das Domcapitelden Theobald VO  — olkenstein, Domherrn VON Trient und Brixen.
ZuUu dessen Nachfolger., den das (oneil VON Basel auch anerkannte,nıcht der rechtmässige Papst Kugen Dieser betrachteteden bischöflichen Stuhl es hl Vigilius als erlediget ınd ernannteOetober 1444 den Abht Benediet VOI Lorenzo ZUNMN) Fürst-bıschof VONN Irıent. 3) Beıide 1NeUEN Biıschöfe 1elten sıch fürrechtmässig und Taten ihr bischöfliches Amt a T’heobald ınJenem Theile der Diöcese, der Zı deutschen Reıche gehörte ndBenediet 1n dem Kepublik Venedig gehörenden Antheile derDıiöcese: Kıva, Valle Lagarına W, en Vorgehen, das unterGeistlichkeit un Volk Spaltung nd Unzufriedenheit hervorriefAngesichts dieser traurıSCH Lage legte Theobald unı 1446das Bısth 5888
des

nıeder un beauftragte den Johann T’heuerl. AbttBenedietinerstiftes G(Feorgenberg (1im Unterinnthale), undLeonard 1SSMAayT, Pfarrer Tirol, seine Abdankung demConeil VON Basel IA melden. uch Benediet wurde ZULF AD-dankung genöthiget, SINE aber ach KRom u  = seıne Sache e1mapostolischen Stuhle ZU verfechten. Indessen drang der Landes-fürst Herzog Sigismund, nachdem beide abgedankt.- ın das Dom-capıtel, es solle en Georg Hack, Pfarrer Mistelbach ın derl)iöcese ‚ Passau, um Fürstbisehof Trient erwählen. DasDomcapitel entschloss siıch diese Wahl der Basler ersammlungüberlassen. Abt Theuerl] und (statt des Pfarrers e1SSMAaYT)Johann Bertel AUS KRegensburg, Liceneiat der Decrete, überbrachten
Bon IIL 245 Abbätialem Dignitatem, et eundem Ordinem ın d1e  —Capella supprimens extingnens 1psamque Capellam omnıbus SuUl1shabitationibus ete. Parochialem Ecclesiam ın Aura 1psı Capellae S1Ve Monasterio,a olım, 111 dıcıtur, unıtam. Auffallend 1st. C5S,hıer > Capella« genannt wırd, während schon 1245

dass die Kirche St Apollinar
Pfarrei ıst. Siıehe unter Abt artın.

YTklärt worden, dass St Apollinar
Gestorhben Juni 1444
Bon Monumenta E Trid 137 ft. Notizıe eic 1IT
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der Basler Versammlung die Abdankung der beiden Bischöfe
und dıe Kmpfehlungsschreiben des Nomcapıtals und des Herzogsfür die Neuwahl. Die Versammlung nahm dıe Sache ZU  — and
und ertheilte als Repräsentantin der allgemeinen Kırche, w1e S1e
sıch‘ Irne nannte, dem Georg Hack 17 Jetober 1446 die
bischöfliche Kınsetzung. Benediet hıelt sich Jängere eıt In Rom
auf un: verlangte VO NeuUuenN Bischofe und Trient eıne Vergütung.Im Jahre 1450 schickte der FEürstbischof den Domherrn Johann
Bertel nach Kom, 198881 die Gräber der A postel Zı besuchen und
zugleich, sıch. mıt Benediet abzufinden. Papst Nikolaus sprach15 Maı AUS ® Benediet solle sıch mıt 200 Goldgeulden begnügen,die Hälfte davon aolle ıhm sogleıch ausbezahlt werden, WAS auch
geschah, worauf sich Benediet In das Kloster zurückzog, ort
verblieb, dıe Abte Lorenzo für sıch beanspruchte un dahın
arbeıtete, dass dem tüchtigen Johann. Hinterbach !) nıe en (
nonı1cat 1ın Irıient übertragen werde. Da dieser VO PapstCalixtus 11L dessenungeachtet Canonieus und Dompropst 1n
Trient ernannt worden Waäar, entbrannte der Streit Benediets aıt
dem Fürstbischof, dem Dompropst und dem Domcapitel LLUL ı  =

heftiger und fand 1458 durch Benediet’s Tod eınen ruhigenAbséhlués.
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1) War 65—14; Kürstbischof von Trient.


